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LH Wer 1 

Niech dem die Verleſung der Thronrede beendet haber einer auf Kriegsfuß geſetzten Armee — — 
war, gaben der Kaiſer den Helm wieder vom Haupte Der Zar ſoll beim Abſchiede dem Spezialkommifſar 
zue die Verſammlung. Der Reichskanzler | gejast haben: „Ste werden im Süd- Oſten meines 
inen Schritt vor und erklärte im Namen der Reiches die höchſte autoritative Gewalt beſitzen; ver⸗ 
beten Reg'erungen, auf Befehl Sr. Maj. des fügen Sie über dieſelbe mit jener Energie und Um- 
die Seſſion des Reichstags für eröffnet. ſicht, von der Sie ſchon oft in ſchwierigen Lagen 

Jateriſche Bundes bevollmächtigte Hirt v. Rud- Proben abgelegt haben.“ 
„Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer lebe In Petersburg wurde am 5. d. in einer Ber- 
Die Verſammlung ſtimmte mit Begeifterung ſammlung, an der die erſten mediziniſchen Autoritä- 
en Ruf ein, während der Kaiſer huldvoll[ ten Rußlands theilnahmen, die Frage der Leichen⸗ 
den Saal verließ. Die Reichstagemitglie-] verbrennung einer eingehenden Erörterung unterzogen. 
hoben ſich darauf ſofert nach dem Reichstags ⸗ Es erhoben fi ſehr kompetente Stimmen gegen 
e, um dort zur erſten Sitzung zufammenzu- | Durchführung eines Verfahrens, für welche ore 
* läufig ale zweckmäßigen Apparate und . e fe 
ge- len; man wies darauf hin ange lle 
i bette, wohnten in den Hoflogen ein gewähl⸗Verſuche lehren, bei der Fön Temperelar im 
en publikum und in den diplomattihen Lo- offenen Bewer, alſo auf erhaufen, ur eine 
zuſſiſche und türkiſche Botſchafter, der Ipa- langsame Verbrennung der Leiche mind ſei und 


Dentſchland. tbatfächliche Erfolge dieſer Wendung unſerer Zoll 
Berlin 12. Böbrner. Heul: Nachn ing y|Politit zur Seite geſtanden haben. Die Vorlagen 
* 


in der d i 
uhr Hat im Weizen Saale des Löniglichen Sckloſſes ſohald — Richtung werden inſoweit und 


der verbündeten R 
die feierliche Eröffnung des . N. pn über dieſelben — haben wird — — 
e e e Are 
14 ung 2 den E 

und in Bolge deſſen die böchſten Mürdenträger des] . . * e 
Staates, die Generale, die Miniſter, die Räthe Einnafmequelln noch mi 95 wird, haben neue harde 
aber und zweiter Klaſſe u. ſ. w. dem feierlichen | Einnahme cht in Ausſicht genommen hoe 

werden können und es iſt daher den C f 
Atte als Zeugen beizuwohnen entboten waren, auch abſchluß bie zum 1. April ker, n * 
eine Auffahrt des diplomattiſchen Korps zu erwarten Dadung der Bedarfe ffer durch 3 e 
war, batte ſich in der Umgebung des königlichen in Anſatz zu bringen geweſen. Ich darf deff 
Scloßes ein zablreiches Publikum eingefunden, wel⸗ daß noch während Ihrer diesjährigen Seſſton Innen 
ches, als der Wagen Sr. Majeſtät des Kaiſers die Vopſchläge der verbündeten Regierungt = 
vorfuhr, lebhafte Hochrufe anftimmte. | Eifepung der Matukalarbeiträge durch andere Tim- 

Nachdem ſich, umgeben von den geladenen | „npmaquelen werden zugehen können — 

Zeugen, die Reſchstags mitglieder, die in großer Zahl ile einen drin lichen 6 Rand j . 
er mn waren, zu einem Halbkreiſe yor dent Throne 0 egenhand Iprer rte 


er Feierlichkeit, die etwa 12 Minuten ge- 


i > „ öſterrei Geſchäftstrager] daß, im Falle der Ausbreitung der Epidemi 

Sat I dels „band lungen darf ich den am 16. Dezember v. Je, | =" ſandte, der Öfterreichijche N 6 mie, man 

7 * 3 unse de mie Citeteich abgeſchloſſenen Handelsvertrag bezeſch⸗] Gref Peltenſtein und die chineſſche n weder Zeit, noch Hände genug PAben würde, um 

„„ enger Fürst Bis 0 welchen nen, welcher Ihrer Genehmigung bedarf. uf der Zuſchauertribüne hatte — un 1 die Leichname dem Vernichtungsprozeſſe durch offenes 

Sid „et Fpollnäächligte un Based ar Die Verträge, durch welche der zu Bern 1874 N äblies Publikum — A „ Be 1 vefloffen, 51 

her. be Wien des Stanta, begründete allgemeine Poftverein befeſtigt und, im Hen, über das feſch⸗ trioti u. Ma- die Beerdigung der Peſt Leiden beizubehalten jet, 

| r e mis, paper PA ſcher Beftedi. krach mit der Modiffation, daß die Gräber eine 
t „ bee e, e Meer Berkshrälänber zugänglich gemacht , mersca] "0 ann war Ziefe von drei Arsen (mehr als zwei Meter) ja, 
4 „Aeüger- Die „ Juonen zm Genehmigung zugehen brug tuen der 7 Ausland. de e 17 die Leichen mit Vitrtol über- 
46, Erbſe a ung dad KERLE ER un Neri ſſchung Erben en. 12. Februar. Im Kri i i BA nn PTR. 

x tr . r enen Me ung 2 | ien, 12. . rgeminifterium . 

betet an &. er an Mel ae u bee ben Neuem enterbreitet fe ?, in, ohne noch ſouſtige Vorſchläge abzu e eee 


allt nach Aſtrachan abgereiſten Aerzte ſich mit Re⸗ 


din c 7 
nen! Schacht derbe en enwurſe Kur Ergan ung der In 4 
Hach ar le unt Erginsing der In g. ſpiratoten zu versehen, in welchen die einzuathmende 


eee e e ee eee 
n ene Sp, Suu der Vine de dt nat dem e die Weg chte zn gewe . 
7 Kren, die Ebre der Mübürge h 

7 tages, Nas, „ Nu bed, ein dre tjaches Par? auf nicht angeböten gegen N 4 2 
Sr. mean aus, in welches die Verſammlung be n M ge 
e einfimmie,. Der Kaser nahen unit dem da . e verkannt f tt 
Throndimmel einen Plat ein, ihm zur Rechten auf währen 93 27 
den Stufe fl. Thrones der Kronprinz, an welchen währen, Haben die verhünditen Regler Dorer a 
iich die 7 be . Stiedrich Karl vad Altrander Bela header en eee eee ene ee find auch Gutachten über die Art und lanntlich inzwischen aus der Berſamulung ausge- 
2 5 a Bd A ee ee unfaffingemäßtgen Beſug mel Wei der Auſſt uung ſelbſt eingelangt. Aus pen. ſchiedenen Herten Bierbach und Leo Wolff die Her⸗ 
! por ben echten Alem in do Meigstages, nach Artikel 2 fete Dis Au teen tue men wir folgende interkſſante Daten ; ren Wächter und Fiſcher als Mitglieder der 
Bin „ . N das Haupt mit dem cane bt . regeln, eine erweiterte geſetzliche Unterrig Die öfere. iſch ruſſiſcht Grenzlinie hat eine Länge gemiſchten Kommiſſion zur Prüfung des Projekts 
„ 4g den Händen dee Reichskanzlers, 0 Pe 2277 über den Aus- en 837 3 Kllometer, hiervon bilden in einer Aus- der Herſtellung einer Petroleum-Niederlage am Dun- 
R — bie Shrontede,  die-er-mit er — Be ni 25 en — — dehnung don 266.5 Kilometer Flüſſe und kleinere u, und zum Schiedsmann des 5. (Jakobi-) Be⸗ 
träftiger Stimme, namentlich am Anfang und Schluß 2 3 5 ſten Europa — 1 Im Rafieläufe die Grenze. Der Reſt jedoch ist trockene bike 2 Kaufmann Herr Emil Stiller, Breile⸗ 
mit ſichtbarer Bewegung wie folgt, verlas: e liche othwenrigkeit geſeßt, Vorſichte⸗ Grenze. Nach den aue früheren Zeiten geſchöpften ſtraße 22, gewählt — In Folge Beſchluſſes vom 
maßregeln Ju treffen, welche dem Verkehr läßtig] Eifahrungen cihellt, daß eine Kortonsſtärle von 50 4. Juni v. 3, betreffend die Auſgebung der Ben- 
Geehrte Herren! a fallen. Die füngften Nachrichten geben der Hoff. für die naſſe ud 120 Mann für die trockene ſionskaſſe für die Wtttwen von Magtſtratebeamten, 

Indem Ich Ste willkommen heiße, drängt es nung Raum, daß die baldige Unterdrückung der Grenze per Kilometer vollkommen genügend ſei. wo- bat der Mag ſtrat mit der Lebensverſichrrunge⸗ 
Mich, auch von dieſer Stelle Meinen Dank für Kranlhett wenteſtens in Rußland den energischen nach für die gesammte Grenze eine Stärke von Aktten-Geſelſckalt „ermania“, vorläufig auf Die 
Gottes Gnade zu wiederholen; die Mich in Gefahr] Vorkeb zungen der latſerlich tuſſiſchen Behörden ge. 81,7150 Mann erfordirlih war. Nun beſtehen] Dauer eines J ler, een Vertrag wegen Ueber- 
beſchirmt und von ſchweren Leiden gebeilt hat. Ich lingen werde. Sobald ſich dies beſtätigt, wird der aber dle anzen gegenwärtig in Galizien garnifoni- |nahme der Veiſicherungen der Kadtiſchen Bean ten 
sprecht zugleich Meinem Sehne, dem Kronprinz n, Grenzverkehr ſofort wieder auf den, den politiſchen tenden Truppen aus acht Einten-Negimentern und geſchloſſen, welcher der Verſammlang zur Genehmi⸗ 
nochmals Meint Anerkennung ſeiner Zührung der Beziehungen beider befieundeten Länder entſprechen⸗ fünfzehn Reserve. Kommando's, ſo wie aus vier Feld⸗ gung vorlag. Nach dleſem Vertrage gewährt die 
Regierungsgefhäfte aus und danke Ihnen, et den nachbarlichen Fuß geſetzt werden. jäger Bataillonen, in Summa 56 Batalllonen. An Geſeüſchaft den Berfihertin einen 8 
Herren, für die Unterſtützung, welche Sie den ver. Die Ungewißheit, in welcher die Schlußbeſtim⸗ Kavallerie find ſuben Regimenter, 42 Eskadronen, Prozent der Prämie, zu welcher Leßteren die Stadt 
bündeten Regierungen gewährt haben, um im Wege mung von Artikel V. des Prager Friedens von im galtziſchen Gentialate dielogirt. Um deshalb als Beitrag zahlt. Verſichert ein Beamter ſein 
des Geſezes einer gegen die Grundlagen unſeres 1866 die Zukunft der Einwohner der nördlichen obne allzu große Schwächung der Garniſonen im] Leden bei einer anderen Geſellſchaſt, dann ſallt Die. 
staatlichen und Kulturlebene gerichteten Agitation Diſteitte von Schleswig erhielt, bat Mich, nachdem] Innern des Kronlandts die Kordonſtake von mehr ſer Beitrag fort, tritt er aus dem ſtadtiſchen u 
Einhalt zu thun. Ich darf demnach auch für die die Löſung dieſer Frage in wiederbolten Unterband-] gs 80,000 Mann zu ermöglichen, müßte vor] dann verliert er den Prämien-Rabalt; e ge⸗ 
Zulunſt in gleichem Maße auf Ihre Mitwirkung lungen mit Dänemark nicht gelungen war, veran-] Allem zur ſchleunigen Mobiliſirung von fünf Trup- [meinen übtinimmt der Magiſtrat auch keinerlei Ga- 
rechnen, ſoweit die Heilung unſerer josialen Schaden laßt, mit Seiner Majeſtät, dem Kaiſer von Oeſter⸗ pen-Diviſtonen geſchritten werden. Es iſt ſelbſtoer-[rantie für die Erſüllurg der von der Germania bei 

ſich als unvollendet erweiſen jolte. reich und König von Ungarn in Verhandlung über ſtändlich, daß, ſowohl um tine erhöhte Schnelligkeit [dem Abſchluß der einzelnen Verſicherungen übernom⸗ 
Die verbündeten Regierungen berathen über eine Abänderung jenes Artikels zu treten. Den in der Auſſtellung zu erzülen, als auch um einen] menen Verpflichtungen. Dem Vertrage wurde die 

die Mittel, weiche die Geſetzgebung zu gewähren | gegenjeitigen freundſchaftlichen Beziehungen beider größeren Koſtenaufwand zu vermeiden, zunächſt die] Genehmigung ertheilt und ebenſo wurden an Witt⸗ 
vermag, um Uebelſtände, unter denen wir auf Reiche entsprechend, iſt eine Vereinbarung beider Modiliſtrung der im Lande ſelbſt Rependen fünf] wenpenfionen pro I. Quartal d. J. 2013 Mk. 
wirthſchaftlichem Gebiete leiden, zu heben oder zu Höfe in dem gewünſchten Sinne zu Stande gelom- Truppen Divifionen angeordnet würde; es find dies 75 Pf. bewilligt. — Ferner bewilligte die Ver⸗ 
mindern. men und am 11. Januar d. J. ratiffzirt worden, die 11., 24. und 30. Lemberger und die 12. und ſammlung: 1) an Reparaturkofien in der Knaben⸗ 
Die Vorſchläge, welche Ich Meinen Bundes- deren Wortlaut zu Ihrer Kennkniß mitgetheilt wer⸗ 27. Krakauer Truppen⸗Diviſton. Dieſe Truppen- ſchule in der Paſſauerſtraße bezw. in der Weſtend⸗ 
genoſſen theils gemacht habt, theils zu machen be⸗] den wird. N Härte dürfte deſſen noch immer nicht den Kordon schule rep. 50 und 250 Mk., 2) für die Wahr- 
abſichtige, haben zunächſt den Zweck, durch Be⸗ Die Hoffnung auf eine baldige Beendigung auf vie erforderliche Stärke bringen und iſt deshalb nehmung der Inſpektorgeſchäfte beim Johanniskloſter 
ſchaffung neuer Einnahme-Qucllen für das Reich des Krieges im Orient, die Ich deim Beginn der auch eine Borſtärkungz deffilben durch die 25 gali-|an den Regiſtrator Schmidt eine Remuneration von 
die einzelnen Regierungen in den Stand zu ſetzen, letzten ordentlichen Seſſion ausſprach, hat Üh . eechen Landwehr Bataillone in Wusſicht genommen.] 100 Mk, 3) unter den bisherigen Bedingungen 
daß ſie auf Jorterhebung derjenigen Steuern zu füllt und es iſt den im vorigen Sommer stıfam- Server, 11. Jebruor. »Der General- [pro 1. April 1879 — 80 eine fernere Subvention 
verzichten vermögen, welche fie und Ihre Landes- melten Veitictern der Großmächte gelusben, fh) Kommiſſar Für die Gouvernements von Aſtrachan, durch kostenfreie Gewährung von Gas für das bie 
Vertretungen als die am ſchwerſten aufzubringenden über Anordnungen zu verſtändigen, von beren Durch- Saratow un d Samara, Graf Loris⸗Melikoff, bat |fige Stadttheater bis zur Höhe von 5400 Mk., 
erkennen. Zugleich bin Ich der Meinung, daß führung der Schutz der Chriſten, die Sicherung der] vom Zaren vocngebende Vollmachten erhalten. 4) an Stellvertretungskoſten der erkrankten Hand⸗ 
unjere wirthſchaftliche Thätigteit in ihrem geſammten Ruhe im türkiſchen Reiche und die ? ung des Er iſt berechtigt, der nothleidenden Bevölke- |arbeitslehrerin an der Schule in der Wallſtzaße, 
— Aamfange auf diejenige Unterſtützung vollen Anſpruch Friedens der Mächte Europas zu mmarten . rung für das Jahr 1879 alle Steuern zu erlaſſen; Fräulein Hiydemann, pro Februar und März cr. 
bat, welche die Geſetzgebung über Steuern und Die durch den Berliner Vertrag befräftigten den von der Epidemie heimgeſuchten Gemeinden un- 60 Mk., 5) an Koſten der Verlegung eines Bri- 

Zölle ihr zu gewähren vermag, und in den Län- friedlichen Beziehungen der auswärtigen Mächte zu verzinsliche Darlehen aus Staatemitteln zu gewäh- vets auf dem Sellhausgrundſtück 180 Mk. 
dern, mit denen wir verkehren, vielleicht über das Deutſchland und unter einander zu fördern, ſoll[ ren; jenen zahlreichen Arbeitern, welche durch die Zur Erbauung einer neuen Realſchule war be⸗ 
Bedürfniß hinaus gewährt. Ich halte es für Meine auch ferner die Aufgabe fein und bleiben, in deren nothwendig wierdende theilweiſe Siſtirung des Ver- reits früher die käufliche Erwerbung einer 2508 qm 
Pflicht, dahin zu wirken, daß wenigstens der deulſce Dre Ich die große Macht, welche Deutſchland kehrs auf der Wolga brodlos werden ſolten, eine großen Bauſtelle an der Moltleſtraße für den Preis 
Markt der nationalen Produktion inſoweit erhalten durch feine Einigung gewonnen hat, verwenden will, fortlaufende Lanterſlüzung aus Staatsmitteln zu von circa 37,000 Mk. in Ausſicht genommen. Da 
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bereits Vorkehrungen getroffen, um even- 


zu kö 
"Degenfetd 


muß. 


4 


28 


zuſammengeſetzte En- Stettin, 13. Sebruar. (Stad i 
de Berathungen über die für den Sitzung von 11. d. Mie. Schluß.) Nach dem 
Luſzuſtellenden Kordon betreffenden Maß⸗] Vorſchlage des Bürcau's wurden an Stelle der de⸗ 


"3 


werde, als dies mit unſeren Geſammtintereſſen ver- ſoweit ſie in Meine Hand gelegt if. Wenn Mir geben; die Kordonslinien, je nach Bevünfniß und | beffimmungsmäpig indeſſen mit der Errichtung des 
wöglich iR, und daß demgemäß unſere Zollgefeg- Gott die Erfüllung diejer Aufgabe gewährt, jo will] Einſicht, zu eirveitern oder zu reſtringlren; Quaran- Schulgebäudes auch gleichzeitig auf die Beſchaffung 

f gebung den bewährten Grundſätzen wiederum f äber ich mit dem dankbaren Gefühl, daß Meine Regie- tänen an beſtiramten Punkten zu errichten oder ſie eines ausreichenden Zuruplopes Rückſicht genommen 
N trete, auf welchen die gedeihliche Wiekſamkeit des rung bisher eine reich geſegnete ſei, auch auf die aufzuheben; in Falle der Nothwendigkeit den Be- werden muß, iſt der Magiſtrat mit dem Reichsfiskus 
Zoll-Vereins faſt cin halbes Jahrhundert beruht ſchweren Erfahrungen des letzten Jahres zurück- lagerungszuſtant) zu verhängen. wegen Vergrößerung des Plotzes auf 2846 ge- 
2 bat, und welche in unſerer Handels Politik feit blicken 1 Als Kommandant der in den genannten Gon- gen Zahlung einer Kaufjumme von 42,690 Mk. 
dem Jahre 1865 iu weſentlichen Theilen verlaſſen Die Verſammlung begleitete die Verleſung der vernements Fonijentrirten Truppen wird Graf Loris- eintg geworden und beantragt derſelbe bei der Ver⸗ 
worden find. Ich vermag nicht zu erkennen, daß Thronrede mit lautloſem Schweigen. Melikoff alle Weise befigen, welche dem Befehls- ſammtung die Bewilligung dieſer Summe jowie dir 
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durch den Abſchluß des Kaufvertrages entſtehenden 
Koſten. Auf dem vergrößerten Platze ſoll dann ein 
Schulgebäude mit vorläufig 12 Klaſſen errichtet und 
ein vollſtändig abgeſchloſſener Turnplatz von über 
1000 qm Größe nebſt Turnhalle hergeſtellt werden. 
In dem Schulgebäude bleiben auch einige vorläy fig 
zu anderen Zwecken beſtimmte Räume zur etwaigen 
ſpäteren Einrichtung als Klaſſenzimmer disponibel. 
Da ſich gegen das Projekt nichts zu erinnern faud, 
wurde die zur Ausführung deſſelben erforderliche 
Summe bewilligt. — Ebenſo ertheilte die Berjamm- 
lung dem vom Magistrat vorgelegten Projekte in 
Betreff des Umbaues des alten Krankenhauſes zum 
Armenhauſe 1 und 2, ſowie zu einer darin verblei- 
benden Krankenſtation die Zuſtimmung und bewil⸗ 
ligte die dazu erforderlichen Kosten mit 15,000 
Mark. Auf Grund eines früheren Beſchluſſes 
der Verſammlung haben in Betreff einiger Verän⸗ 
derungen dee Bebauungsplanes für die Terrains 
bei Fort Preußen kommiſſariſche Verhandlungen mit 
der Militärbehörde ſtattgefunden, welchen letzteren 
die Berfammlung ihre Genehmigung erteilt. — 
Zur Kurfürſtenſtraße ſind vom Gute Alt-Torney 
terthümlich an die Stadt 5 a S4qm „Vorgarten 
Terrain“ abgetreten. Da die Stadt dieſes Terrain 
indeſſen rechtlich nicht beanſpruchen kann, wird die 
Rücküberlaſſung deſſelben genehmigt. 


Eine vom Magiſtrat beantragte Nachbewilli⸗ 
gung von 4000 Mk. für die Stellvertretung von 
Beamten pro 1878 — 79 wird durch die in Folge 
Ausdehnung der Geſchäfte nothwendig gewordene 
Annahme einer vermehrten Zahl von Hülfsarbettern 
mottvirt. Eine beigefügte Ueberſicht ergiebt, daß ſich 
innerhalb der letzten 9 Jahre die Zahl der Beam. 
ten ia 43 mit einem Gehalt von ca. 120,000 
Mark vermehrt hat, ſo daß die Zabl der jehigen 
Beamten 146 mit einem Gehaltsſaße von 269.392 
Mark beträgt. Die Jinanztommiſſion ſtellt zu 
ihrem Antrage auf Bewilligung der 4000 Mk. den 
Zuſaßantrag: „Dem Magiſtrat zur Erwägung an⸗ 
beimzuſteuen, ob nicht Einrichtungen zu weffen find, 
durch welche ane fernere Vermehrung der Beamten 
zahl entbehrlich wied.“ Auf die Bemerkung des 
Hern Kämmerer, daß allein durch die ſeit 
dem Jahre 1872 erfolg Einführung der Klaſſen⸗ 
feuer die Anſtellung von 20 neuen Beamten noth⸗ 
wendig geweſen ſei und der Jswachs an der Zahl 
der Beamten auch zu der Andere vermehrten Ur. 
Verhältniß ſtede erwidert Herr 

vaßmann, wie er ſchon früher auf die mit 
der jeßigen Art und Weiſe der Klaſſenſteuereinzie 
hung verbundenen großen Koſten und die Zweck⸗ 
mäßtgkeit der Einziehung durch beſondere Boten 
hingewitſen habe und bittet, die Sache noch einmal 
in nähere Erwägung zu ziehen. Der Herr Kam- 
mere entgegnet, daß die bie her auch in anderen 
größeren Städten gemachten Erfahrungen wicht für 
die Zed na geit der Steuercingiebung dur be⸗ 
oten sprüchen, und daß dich eine derar⸗ 


Baht der zeitigen zur L ſteufüxcung nothwendigen 
‚Beamten — auch noch mehr Boteu angeſtellt wer⸗ 


ven müßten. Herr Graßmann ball dad, ſſen 


feine Anſicht vollſtändig aufrecht, indem er bemerkt, 
daß wenn auch wirklich mehr Boten angeſteut wer⸗ 
den müßten, dieſe doch entſcheden nicht ſo viel, als 
wie die Büreaubeamten foſten würden. Hternächſt 
erfolgt die Nachbewilligung ver + Mt. mit der 
Annahme des Zujagantrages der 


Die Fliederzweige. 
Von 
C. Dreſſel. 


Der Begegnung im Garten folgten öftere, zufällige 
Znſammentreffen im Mufeum. Die Kunſt bildete 
eine nie verſiegende Duelie der Unterhaltung zwiſchen 
dem Profeſſor und Hedwig und befeftigte ihren jun⸗ 
gen Freundſchaftsbund mehr und mehr. Und welch 
ein Genuß war es für Hedwig, mit einem jo kennt⸗ 
nißreichen Führer die Kunſtſchäze zu betrachten, ſtun⸗ 
denlang bätte ſie ſeinen erklärenden Worten lauſchen 
mögen. Und wie geduldig er ihre vielen Fragen be⸗ 
antwortete; hin und wieder glitt wohl ein flüchtiges 
Lächeln über feine ernſten Züge, wenn in Hedwigs 
fonft jo merkwürdig gereifte Anſichten eine ihrer Ju⸗ 
gend entſprechende unerfahrene, faſt kindliche Bemer⸗ 
kung fiel, das ihr aber unendlich zutrauener weckend 
ſchien. Den freundlichen Belehrungen eines je 
wiſſenſchaftlich gebildeten Mannes gegenüber Fam. fie 
ſich recht klein und unbedeutend vor und doch ſagte 
ihr ein ſtill freudiges Gefühl, daß er ſich gern mit 
ihr unterhalte. Mit ungetheilter Bewunderung las 
fie auch feine Schriften, die Senſation in der ge- 
bildeten Welt erregt, lernte in ihnen feinen ernften 
gefeſtigten Charakter noch tiefer kennen und war 


4 


ſtolz, ihn Freund nennen zu dürfen. 


Auch in ihrem beſcheitenen Arbeitszimmer, Atelier 
durfte man es wohl nicht nennen, ſuchte der Pro- 
feſſor fie auf, erſchten auch hier belebend und leh⸗ 
rend, ſie zu neuem, freudigem Schaffen aufmunternd. 
So wirkte er in jeder Beziehung anz egend auf fie, 


die bisher allen Muth, jede Lebenskraft aus ſich 


ſelbſt ſchöpfen gemußt, die in den drückenden Ver ⸗ 
bältniſſen doch nur wenig Boden in ihr gewonnen. 
Jetzt aber glaubte ſie wieder an ihr Talent und 
tbat ihr Möglichſtes, den Beifall des Freundes und 
Kunſtkenners zu erreichen. Freilich nicht immer 
lobte er, ſondern ſprach unumwunden auch einen 
Tadel aus, wo es geboten, aber dieſe unparthellſche 
Rechtlichkeit ſchätzte ſie gerade und jeine milde Rüge 
verletzte ſie weniger, als es oſt die faden Schmei⸗ 
cheleien von Ignoranten gethan. 

So ernſt und gehalten der Profeſſor nun mit 
Hedwig ſprach, ſo ungezwungen neckte und plauderte 


— ̃ — — 


Dieſe freilich beſaß weniger Ver- und hoch erglühend reichte, und er ſie dann lächelnd 


* 


— Zur Deckung der Mehrausgaben pro 1877 — 
78 bei der Verwaltung der Gasanſtalt wird eine 
Nachbewilligung von 13,123 Mk. 27 Pf. bean⸗ 
tragt. Wenngleich in Folge der um ca. ½ ger 
fallenen Kohlenpreiſe gegen den Etat eine Minder⸗ 
ausgabe von 97,800 Mk. entſtanden iſt, ſind doch 
an Ausfällen der Einnahme beim Gaskonſum, ſo⸗ 
wie bei dem Verkaufe von Coaks und Theer no 
61,400 Mk zu verzeichnen. Die beantragte Ne 
bewilligung wurde genehmigt. 272 
Die Verſammlung ertheilte die Genehmigun 
zur ferneren Vermiethung: 1) des Ladens in ber 
Hauſe Heiligegeiſtſtraße Nr. 11 an den bisheriger 
Miether, Kaufmann Saalfeld, auf 3 Ja 
für eine jährliche Miethe von 500 Mk. (ſtatt 1 
her 1325 Mk.), 2) einer Wohnung nebſt Lad 
in dem Hauſe Schiffsbaulaſtadie Nr. 3 an 
Kaufmann Harniſch auf 1 Jahr für die 
herige Miethe von jährlich 1200 Mk. und 3) 
Grundſtücks Nr. 1 vor dem Ziegenthor an d 
Holzhändler Miller pro 1. April 1879 
für eine jährliche Miethe von 2500 Mk. (f 
bisher 3000 Mk.). — Die Reinigung der Sch 
ſteine und Röhren im neuen Rathhauſe wu 


übertrasen. — Schließlich wurde auf die Aus 
des Vorkaufsrechtes bezüglich des am 26. d. 9 
zur Subhaſtation kommenden Marquardt'ſchen Grund ⸗ 
ſtücks Ne. 67 in Nemitz verzichtet, die Beſchluß⸗ 
faſſung über die Ausübung des Vorkaufsrechtes in 
Betreff des Grundſtücks Pommerensdorf Nr. 48 
dagegen dem Wunſche des Maglſtrats gemäß von 
der Tagesordnung abgeſetzt. 12 

— Die Frage über die Zulaſſung der Real ⸗ 
ſchul-Abtturtenten zum Studtum der 
Medizin iſt bertits durch eine Reihe von Gutachten 
aus fachwiſſenſchaftlichen Kreiſen dh 0 
worden. Die Regierung iſt, wie die „ 
hört, geneigt, ihre Entſchetdung dieſen Guta 
anzupaſſen. > 
Am 31. November v. J. kent 
Brandung der Oſtſee ein Fiſcherboot mit 
ſaſſen. Drei von ihnen ertranken und nur 
Sohne der Witte Kloth, Wilhelm K 19 f 
Neſt, gelang es, ſich an dem gekenterten 
lange feſtzubalten, bis die Fiſcher Albert 4 
Wilhelm Rutzen und Ferdinand Wetzel, 
aus Neſt, ihn aus der Gefahr des Ertri 
retteten. Es iſt den Rettein als Anerken! 
dieſe mit großer Anſtrengung bewirkt 
tung eine Belohnung von 30 Mar 
worden R 
— Der Schuhmacher Goetſch, v 
wir und andere Blätter in der Dienſtag 


ſelbſt bie Munde mit einem 1 
bat; ferner ſel Goeiſch noch nicht 
Wie nehmen gern von diefer M 
da die Sache vem OGkrichte übergeben 
ſic dann anfllären mu. . 


—— EEE BEER 
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er mit Gerta. 


Greiſes. 


den Komponiſten herrſchen ebenſo verſchiedene Schaſ 
i sbedingungen, wie unter den Poeten. Ded be. % e hoch 
. wee wen. e, e 1135 

1 Schlüſſe. ſeines er, wele und haf n zuſamm orte er duke 30,000 
boten So kann zum Beijpiel Gounod nur Saal. s 


A 


es feinem bleichen und thränenloſen Geſichte an⸗ 
ſehen, daß er auch ſchon dem Abſchluſſe des Lebens 
nahe ſtehe. Etwas entfernt vom Grabe ſtand ein 
noch ziemlich junger Mann mit einer Frau und 
einem Knaben von etwa fünf Jahren. Obgleich 
ihre tiefe Trauerkleidung verrieth, daß ſie zu den 
Leidtragenden gehörten, hielten ſie ſich doch von aller 
ceremontellen Betheiligung zurück Als die letzte 
Scholle Erde auf den Sarg geworfen war und der 
greiſe Mann nebſt ſeinem Anhang die Ruheſtätte 
ſeiner Frau verlaſſen wollte, da fiel ſein Blick auf 
die drei Perſonen, die noch immer mit thränenden 
Augen daſtanden und ein leiſes Gebet ſprachen. 
Der alte Mann ſchien von dieſem Anblicke tief er⸗ 
griffen zu ſein; er bat ſeine Umgebung, ihn allein 
zu laſſen, und als er nach wenigen Minuten ohne 


den] alle Zeugen dieſer Gruppe gegenüberſtand, da ver⸗ 


ließ ihn alle Kraft, und er wäre faſt am Grabe 
zuſammengeſunken, wenn nicht der Knabe in dem⸗ 
ſelben Augenblicke mit dem Rufe: „Großvater — 
lieber Großvater“ ſeine Kniee umklammert und ihn 
feſtgehalten hätte. Dieſe Worte ſchlenen einen fürm- 
lichen Zauber auf den alten Mann auszuüben, denn 


aufer ſchrut bald darauf, den Knaben am Arm füh⸗ 


rend, mit faſt jugendlicher Kraft auf das Paar zu. 
Der junge Mann ſiel ihm um den Hals und küßte 
voll Ehrfurcht die Stirn und die Silberlocken des 
Es war ſein Sohn. von dem er ſich vor 
mehreren Jahren losgeſagt, weil er gegen feinen 
Willen eine Chriſtin geheiratbet hatte. Das tief 
menſchliche Empfinden trug aber an dieſer weihe⸗ 
vollen Stätte den Sieg über alle religiöjen Ver⸗ 
ſchiedenheiten davon, und an dem kaum zugeſchütte ⸗ 
ten Grabe feiner Frau reichte der alte orthodoxe 
Ifraelit dem Sohne und der chriſtlichen Schwieger 
tochter die Hand der Verſöhnung. 

— Bei dem letzten Hofballe in Dresden er⸗ 
eignete ſich folgende komiſche Scene: Ein hoherer 
Verwaltungsbeamter kommt mit einem würdig aus- 
ſehenden Herrn, der zum erſten Male bei Hofe er- 
ſchien, plaudernd auf eine Gruppe Kavaliere von 
Militär und Civil zu. Es entwickelt ſich bald ein 
lebhaftes, allgemeines Geſpräch, in welches auch 
unſer Neuling gineingezogen wird, worauf die üb- 
liche Vorſtellung erfolgt. Der Neuling aus Ein- 
ſiedel bei Chemnitz wird als Herr „N. N. von 
Einſiedel“ vorgeſtellt. Darauf fragt ein in der 
Genealogie der ſächſiſchen Adelsgeſchlechter wohlbt⸗ 
wanderter Herr: „Von welcher Linie?“ Antwort: 
„Chemnitz Aue-Adorf“. Eine Quadrille verſcheuchtt 
die lachende Gruppe. 


— (Wie Opern komponirt werden.) Unter 


ichtet ein gewiſte Wear” 


ſtänduiß für Kunſt und Wiſſeaſchaft, wean ſie auch an die Lippen führte. 


nicht unempfängtich für ihre Werke war. Abet jle 


Da durchzuck e fie ein eigenthümliches Gefühl, 


ließ ein Bild Lieber als etwas fertig Abgeſchloſſenes heiß ſtrömte ihr das Blut zum Herzen und eine 
auf ſich wirken, ohne ſich um das wie und woher heftige, zornige Empfindung wallte in ihr auf, als 
zu kümmern, wie fie ſich auch mehr für ein leichtes möchte fie Gerta von ſeiner Seite entfernen. Und 
lyriſches Gedicht begeifterte, als eine zum Nachdenken] da riß plötzlich der Schleier, der fo lange Jahre 
anregende wiſſenſchaftliche Abhandlung. Mit derum ihre freudloſe Seele gelegen, fie fühlte, daß fie 
äußeren Lieblichkeit der ſchönen Mutter ſchien ſie jenen Mann, der ihrem einſamen Leben eine neue 
auch deren neckiſche Oberflächlichkeit geerbt zu haber, Weihe gegeben, liebe mit ganzer voller Seele, wie 
die doch wieder vereint mit der Herzens milde des ſie Nichts vorher geliebt. Wie erblaßte vor dieſem 
Vaters ihrer kleinen Perſon einen unwiderſtehlichen mächtigen Gefühl jene Kinderneigung, die ſie vor 
Reiz verlieh. 5 langer Zeit für jenen Maler empfunden. Dies jo 
Hedwig fand es daher nur natürlich, daß der lang verſchloſſene, ſchlummernde Frauenherz war wach 
ernſte Gelehrte ſelbſt von Gerta's beſtrickender An- geküßt vom Strahl einer echten, wahren Liebe. 
muth überraſcht und gefeſſelt ſchlen, hatte dieſe doch! Wunderbar beledte und verjüngte dieſe Empfin- 
eine ſo eigene einſchmeichelnde Weiſe, ſich Jedem ung ihre edlen, bleichen Züge, wie ſte er Sonnen- 
ins Herz zu ſtehlen, mt Allen zwangslos zu ver⸗ dein leuchtete es jetzt auf dem feinen Antlitz. 
kehren, wohingegen Hedwig wehr eine reſervirte Na- Selbſt jene momentane Eſferſucht auf Gerta konnte 
tur war, die ihr innerſtes Sein und, Weſen nicht dieſes Glücksgefühl nicht trüben; Me lächelte nur, 
offen zur Schau trug, und 6 nur einem ernſten daß fie einen Augenblick geglaubt, Gerta, das Kind, 
Forſcher gelingen konnte, dieſen Schatz von tiefer] könne dem ernſten, gereiften Manne etwas jein, ihn 
Empfindung und Seelenhoheit zu heben. jo lieben, wie fie es that. Und tief in ihrem Her⸗ 
Auch Gerta fand den Profeſſor anziehend und zen ſagte eine Stimme leiſe aber mit ſeliger Be- 


intertſſant, aber während Hedwig jomberburer Weiſe 
ſeinen Namen ihr gegenüber ſelten erwägule, ver ⸗ 
ſicherte fie ganz offen, duß er ihr ausnebmend ge- 
falle und er auch für ihre Leiden, Freuden kenne 
fie ja nicht eine freundliche Thetlwabme zeige. Dann 
aber kam plötzlich ſein Name nicht mens über Gerta's 
Appen und doch traf fie oft ohne JYedwigs Belfein 
mit ihm zuſammen. Was e jonj? den getban, 
fie betrat fetzt häufig den Heimen Garten hinter dem 
Haufe. Früher hatte fie mit eomiſehem Seufzer ge- 
äußert, das viele Treppenſtz gen verflmmere ihr den 
Naturgenuf dort unten, fie fünbe ei den grünen llei⸗ 
nen Fleck in dem Hänfermrer Be ins zwar ſehr 
hübſch und angenehm, doch nur wee un man parterre 
wohne und höͤchſtens eine kleine Be’randatreppe hin- 
unter zu gehen habe; nun jedoch ſcheute fie nicht 
die vielen Stufen hinunter und w der hinauf, und 
auch der Profeſſor ſchien gerade wer ſelben Zeit das 
Bedürfniß einer Promenade zu empfinden, denn 
Hedwig erblickte von ihrem Feuſter aus häufig beide 
im Garten auf- und abgehend wind wie es ſchien, 
in ſehr eifrigem Gefpräch int ſogar bemerkte ſie, 
wie Gerta jenem in ihrer Pebhafitgkeit beide Hände 


ſtätigung: „Er gehört nur Dir; haben ſeine lieben 
Augen es doch jo oft leuchtend verkündet, und fie 
vermögen nicht zu täuſchen.“ 

Wie leicht ertrug fie nun Mühe und Sorgen, 
über Allem erhaben ſchwebte ihre Liebe zu dem 
Manne, deſſen hehrer Geiſt und edler Charakter ihre 
Seele arf ewig gefangen nabm. Sie fragte aber 
nicht, was fol die Zukunft bringen, fie war nur 
ſelig in dieſem neuen Alles verklärenden Gefühl. — 

Doch auch Gerta ſchien verändert. Ihre fonflige 
fröhliche Lebhaftigkeit, mit der ſie wie eine fröhliche 
Lerche die Manſarde mit Scherzen und heiteren Lie- 
dern erfüllt, war plötzlich ganz von ihr gewichen 
und eine Unruhe beherrſchte ſie, welche fie mit der 
größten Unluſt und faſt nervöſer Reizbarkeit ihre 
Arbeit, das Blumenmachen, verrichten ließ. Ibre 
kleinen zierlichen Finger warfen die hübſchen Blu⸗ 
mengewinde jetzt häufig ungeduldiger als je durch⸗ 
einander, oder ſie ruhten auch müßig im Schooß, 
während die dunklen Augen, weit über die Blumen 
hinfort, leuchtend in die Berne ſahen, und es war 
augenſcheinlich, daß ihr zierliches Köpfchen mit ganz 
anderen Gedanken als der unſchuldigen Urſache ihrer 


krankhaft ſüßlichweichen, ſeine Zeit jo ſehr charakte⸗ 
riſtrenden Melodien ſchuf, die ihn berühmt gemacht 
haben, war er ſtets bis über die Ohren verllebt. 
— Der Antipode Bellini's war der derb - kräftig 
angelegte Roſſini. Er komponirte am glücklichſten, 
wenn er auf dem Rücken ausgeſtreckt im Bette lag; 
fühlte er ſich en veine, fo. blieb er gleich den gan⸗ 
zen Tag in dieſer Poſttion und arbeitete ununter⸗ 
brochen fort, dabei bedurfte er weder der Feder, 
noch des Papiers, da er ein ebenſo bewunderungs⸗ 
würdiges Muſikgedächtniß, als eine elende Stimme 
beſaß. Er ſang ſich einen ganzen Akt vor und be⸗ 
bielt Note für Note auswendig; hatte er genug ge- 
ſchaffen, wie er dieſe biqueme Art zu komponkren 
nannte, jo ſtand er auf und warf ſein Opus raſch 
auf's Papier. In dem ſtimmenreichen Italien machte 
ſein heiſer klingendes Organ den unangenehmſten 
Eindruck. Zu einer Zeit, wo fein Ruhm noch nicht 
gefichert war, bewohnte er einſt ein Hotel am Co- 
merjee und brachte die Nachbarſchaft durch fein tage- 
lang anhaltendes Singen förmlich zur Verzweiflung, 
jo daß ſich der Wirth endlich entſchloß, ihn um die 
gebührende Rückſichtnahme auf die übrigen Gäſte zu 
bitten. — Auber bedurfte bis in ſein ſpätes Alter 
einiger Gläſer Champagner, wenn er komponiren 
wollte und Wagner kann, wie Jedermann weiß, 
nur ſchaffen, wenn Alles an ihm und um ihn aus 
Sammt, Atlas und Spitzen iſt. — Die Kompo- 
niſten leichten Genres haben nicht minder ihre eigen- 
thümlichen künſtleriſchen Schaffens bedingungen. Le⸗ 
cocg, welchen die Natur überaus praktiſch angelegt 
hat, kann freilich überall und zu jeder Zeit kompo⸗ 
niven, vorausgeſetzt, daß er nur nicht allein und 
nicht in ſeinem Zimmer iſt. Er arbeitet auf der 
Eiſenbahn, im Dampfbad, auf Berges ſpitzen, im 
Regen auf der Straße, ja er ſoll eine feiner beiten 
Nummern einſt im Vorzimmer eines Zabnarztes in 
der Erwartung des Zahnreißens komponirt haben! 


. —. ee.) 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Bodenbach, 12. Februar. Die fünf Braun⸗ 
kohlenſchächte an der Dux -Bodenbacher Baba, in 
welche Waſſer eingedrungen iſt, find nicht Schächte 
der Dux-Bodenbacher Bahn, ſondern die Schächte 
„Foriſchrüt“, „Nelſon“ und diei kleinere Schächte. 
Der Schacht „Fortſchriit“ zebörte früher der Firma 
S. Bleichröder in Berlin und iſt jetzt Eigenthum 
eines Herrn Janſen in Dresen. Der Schacht 
„Nelſon“ gehört einem Engl Novus Kean. 
Die drei kleineren Schächte echſiſche Barıd- 
dorfer Aktien Gef gifteder in gewohnt ten find 
die ſechsundzwanzit o eſchehener Benachzuchekommen. 
In den beiden anf ung „ Stel. F. 3. Waſſer 
erden gegen vollfVaſſer⸗ 


Sr "bald Herr zu 2 , auf € Mona“ beiden 


en 9 rdert, r öß . EL kn „Schächte. | 


pub onlten, wenn er ſich in inen gewiſſen Güßend, en . voraus fig t I lange Zeit 
Vor Kxlafe befinvel, aus welcher ihn auch w. hren ochen mc Fa A Mann 
t > Aumuboniuueniemonb heramssigen darf Iſt pro dual 9 F 
Wh, ſe abeltt er wiel. und anhal Bern lach hier 
eln ganzer Nerven Apparat iſt babel in Nach ichter y dit geſtern im Alice 
abe gung, weshald begretflicherweiſe ſede ringen Verne Oberland) ausgebrochene d. 
ee gerade, ſchmersaßt auf ien einwirtt | über 100 Gebäude im Aſche gel zg 
1 ounod ſoll ſich eines Tages bela ht um Kopenhagen, 12.04 “alıy- 
„Lebe pres Gatten gebracht gaben, weil "- fahrt iſt wieder ronn fe 
Huhrend er fomponirend am Flügel ſaß, ins Dun, Mir de Janeiro,, De- 
mer trat, ihren Fingerhut zu ſuchen. — Bellini] putitte Alfonſo Celſo it an ©: rfvelta 


Martinos zum Finanminifter mann: wo. 
— — 


Ungedulb beſchäftigt mar vielleicht mit roſigen 
Zufunftstiäumen? — —eſchah es wohl, daß 
fie mitten in der Arbeit, ser dem füßen Nichtes⸗ 
thun, haſtig aufſprang mit einem Gemurmel von 
„Kopfweh — Krankwerden — frische Luft“ — 
nach Hut und Handſchuben griff und eilig hinaus⸗ 
ſtürmie, ohne Hedwigs ängſtliche Fragen zu beant- 
worten. 

Dieſe, welche von dem Gefühl ihrer Liebe jo 
völlig durchdrungen, etzt gar keine anderen Bedürf⸗ 
niſſe zu empfinden ſchien und von einer jüßen Zu⸗ 
friedenheit mil der ganzen Welt erfüllt war, bemerkte 
mit innerer Pein das unruhige, zerfahrene Weſen 
Gettas. Es ſchmerzte fie tief, ihrem kleinen Lleb⸗ 
ling nicht ein fröhlicheres Leben bereiten zu können 
und doch ſchien es tor auch wieder, als weng die 
beſchränkten, freudlof n Verhaltniſſe es nicht allein 
waren, die ihre Fröblichteit jo völlig niedergedrückt 
und ihrem ſonſt jo plauderhaften kleinen Mund jo 
tiefes Schweigen auferlegte. Hinter Gertas räthjel- 
baftem Wjen barg ſich offenbar ein Geheimniß, 
ſchon ihr häufiges Ausgehen, bei dem fie ſich mit 
augenſcheinlicher Haft Hedwigs Begleitung zu ent- 
ziehen ſuchte, beſtätigte es. 


„Sollte doch der Proſeſſor damit zuſammenhün⸗ 
gen ?“ fragte ſich letztere nun doch mit heimlicher 
Unruhe, „dies öftere Begegnen mit ihm iſt gewiß 
mebr als Zufall.“ 

Sie empfand ſchmerzlich und gekränkt Gertas 
Verſchloſſenheit und doch wieder mußte fie ſich des⸗ 
ſelben Fehlers zeihen. Barg nicht auch ihr Herz 
ein Geheimuiß? Aber unmöglich wäre e ihr ge- 
weſen, dieſe ſcheue, heilige Empfindung au 's Licht 
zu ziehen, und wenn auch zuweilen Gertas Blick 
fragend an ihren leuchtenden Zügen hing, vermachte 
fie es doch nicht, ihn durch das leiſeſte Wort nur 
zu beantworten. Nur ihr Schaffen und Wirken in 
der Kunſt konnte davon erzählen und die Schwin⸗ 
gen ihres ſchönen Talents wuchſen mit dem Gefühl 
ihrer Liebe. 

Daß aber Gott Amor auch in Gertas Herichen 
eine Fackel angezündet haben mußte, dies Eine 
wenſgſtens wurde Hedwig klar, als ſie eines Tages 
zufällig ein beſchriebenes weißts Blättchen fand, das 
Gerta in ihrer nachläſſigen Zerſtreuthett offen liegen 
gelaſſen, und fie erſtaunt folgende Worte las: 


. 


werden, und biſt Du erſt im Haufe, wird ſie 

Dir kleinen Zauberin ebenſo wenig wieder ⸗ 
ſiehen können, als ich es vermochte Alſo 

nur Muth, bald werden wir urſere Liebe 

offen bekennen können. 

E Dein Herbert." 

Ale wäre das unſchuldige weiße Blatt plötzlich 
zur Schlange geworden, ſo habig ließ Hedwig es 
fallen und „Herbert“ murmel ſie mit erblaßten 
* „ein Name.“ 

atte fe ihn doch ſo ot leiſe wie licbkoſend vor 
ſich bin 5 — auf dem Titelblatt 
don des Proftſſors Werke begegnet. Doch gllich 
darauf hob ſie lächelnd das ſchmerzgebeugte Haupt, 

rend fie wie beruhigt flüfterte : 
„Nein, nein, es kann nicht ſein, dann hätten 
e treuen, ernſten Augen gelogen und ich glaube 
. ia jo gern. Es giebt ja noch Andere dieſes 


mens, wenn er auch für mich der einzige iſt.“ 
Daß fir aber Gertas geheimnißvolles Treiben, ihr 
Üteres Brieſſchreiben und alleiniges Ausgehen, das 

durch eine direkte Frage nicht löſen mochte, nun 
mit größerer Umuhe noch betrachtete, war wohl 
vatürlich. 


Börſen⸗Berichte. 
12 — Wetter: bewölkt. Temp 
Morgens ſtarker Reif. Barom. 27“ 7“. 


per 1000 Klgr. loko gelb. 
120—158, u 1758 

ahr 172,5—178 bez., per Mair ‚ 
. Jon Jun Julf 177,5 bez., per Juli⸗Auguſt 179,5 
be. per September⸗Oktober 181 bez. 

Roggen gut behauptet, per 1000 Klgr. leko inl. 115 
—118. Ruff 114—116, per Frühjahr 117 bez., ber 
Mal-Juni 118—118,5 bez., per Jumi⸗Juli 119.5 bez., 

Juli⸗Auguſt 120,5 vez. 

Gerfte ſtill, yes 2000 Kelgr. loko Brau- 120—130, 
Uutter⸗ 100 —110. 

A0 e, per 1000 Klgr. loko nach Qual. 95—110 Bf., 
—108 bez. 
Winterrübſen per 1000 Klgr. loko per September⸗ 


Stettin 
5 R. 

: SW. 
auptet, 

uch, BE Ung. 


Ottober 266 Gd. 
Rüpol matt, per 100 Kelgr. loko ohne Faß bei 
A. flüſſig. 58,5 Bf. per Februar⸗März 56,5 Bf., per 
April⸗Mat 56,75 Bf., ver September⸗Oltoder 59 Bf. 


dez. 
22 —51,1 bes vatrſſche B. Juli⸗Auguſt 52 8 bez. 


1 Regul run Dann folgte eigen 
I Büppar 56,5, eme, der ſä petroleum 
Weise den 82 


! Landmar't. 
85 Srcttung 


hen € 


„rt 


oggen —, 
„45. 


2 
. 
185, Kut elr 
giert. 5 


NG I 
ar . * Le 
7 Ali ei nn her), ien. N 
Woren: Gi. Fra Rott. . „rim 
Foercben! Tische e ., Lekurich mond. ciammer) 

Emu v. Werden) — Frau Lina 
erg). — Frau 
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hend 


- Bulas-Rird;e 

be Abends 8 Uhr: Miſſtousſtunde. 

ee Hübner. 

an ae a t 
Februar 1879 


‚ Berianj zweier Bauftcleu auf dem 


Fundus von Petrihof. 


Die der Stadt Stettin gehörende Bauſtelle Nr. 7 und 
(8 in der Schaenhorſtſtraße, öſtlich: 

Nr. 7: an Mir. groß, mit 20 Mtr. Straßen⸗ 

ronte, 5 

Nr. 8: 796,50 Mtr. groß, mit 20 Mtr. Straßen⸗ 


. onte 30 
Vol öffentlich mweiſtbtetend veräußert werden. 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Dienſtag, den 18. Februar d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in unferem Sitzungsſaale im neuen Rathhauſe, 2 Tr. 
boch, Eingang vom Bictoriaplatze aus, ein Termin an 
zu welchem wir Käufer mit dem Bemerken einladen: 
1) daß der Taxpreis pro Mtr. — 12 Mk. 70 
81. beträgt und von Diefem Preiſe ab in 

Steigerungsſätzen nicht unter 5 Reichspfennigen 

boten wird, 

2 Dat jeder Bieter im Licitatians-Termin 300 
Mark baar, oder in depoſttalmäßig ſicheren Pa⸗ 
pieren oder Stettiner Sparkaſſenbüchern, als 
Kaution zu befiellen hat, 
daß ½ des 5 vor der Uebergabe baar 
bezahlt werden muß, 1 , 

4) daß die Re: zu 5 pet Sinn bei 
prompter Zinszahl eng während 5 Jahre 2 
des Verkäufers unkündbar als Hupothet zur 
erſten Stelle auf dem verkauften Grundſtücke 
ſtehen bleiben können und ; N 

5) daß der Käufer ſich der unterirdiſchen ee 
Eutwäſſerungs⸗Anlage zu den beſtehenden Dr- 

dingungen anſchließen und wegen der Waſſerver⸗ 

ſorgung ter Grundſtücke mit der Waſſerleitungs⸗ 
Deputation kontrahiren muß. £ a 

„Die ſpeciellen Verkaufs⸗Bedingungen können in unſerem 

Geſchäftslokale oder in der Magiſtra!s⸗Regiſt ral 

erhalb der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 


Die Oekonomie⸗Deputation. 


Glaser-Innung. 


Die Frau unſeres Collegen MII Etz iſt geſtorben und 
wird Freitag, Nachmittags 2 Uhr, beerdigt 


„ 


er Obermeiſter Carl ust. 


HANS Zeitschrift f.Seewes. Hamburg XVI. Jahrg. 
A. Jeden 2. Sonntag. Abonn. M. 3 quartaliter, 
— ann 


Gerichtliche Auction. 


Donnerſtag, den 13. d. Mts., ſollen: 
Vorm. 9 Uhr im hieſigen Kreisgerichts Aukionz- 
lokale Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, ! Nähmaſchine, 
200 Flaſchen Wein, 2 Fäſſer Farbe, Möbel, Betten, 
di Kleidungsſtücke und ſonſtige Gegenſtände; a 
Vorm. 12 Uhr auf dem Hofe des Kreisgerichts 
\ Bferdb und 1 Arbeits wagen verſteigert werden. 
\ Stettin, den 11. Februar 1879 
| Kölpin, Sekretair. 
j 


l 


fügen. 
halber von hier preiswerth zu verkaufen. Das Nähere 


zu erfahren bei EBreter, Stettin, Roſengarten 15. 


gut zur Viebhalterei eignet, iſt billig zu verkaufen. Nu⸗ 
zahlung nach Uebereinkünft Nähere 


Schmiede ⸗ 


Um zahlreiche er a der Herren Meiſter erſucht] C 


ab Ho — — 8 Scheffel 0,60 M., & 

Stück⸗Kohlen — — 3 „ VOM. g 8 
BB — — — — 88 „ 0,50 N., „aa 
Salon⸗Braunkohlen — 3 0,60 M., 8 7 


ſowie 


vom Moore des Herrn Baron von Putika- 
mer trocken aus verdeckten Kähuen, a Mille 7,50 
Mark, bei größeren Poſten billiger, und diverſe Holz⸗ 
ſorten zum billigſten Preiſe. 


Komtoir und Lager: Waſſer⸗ und Wieſenſtraßen⸗ Ecke. 


Kunfausfellung zu ſchicken beabſichtigte. Prüfend 
glitt ihr Blick noch einmal darüber bin und leiſe 
murmelte ſie: „Ich hoffe, er wird zufrieden ſein.“ 

Es war ein retzendes Blumenſtück; die Flieder⸗ 
zweige, welche Profeſſor Harms für die junge Ma⸗ 
lerin gepflückt, in ſinnreichem Arringement mit 
einigen dunklen Roſen und zarten Gräſern geord- 
net, von blauen Faltern umgaukelt, jo duftig friſch 
auf die Leinewand gehaucht, fo uxendlich natürlich 
in ihrem thauigen Hauch, daß Hedwig wirklich auf 
ihr Werk ſtolz ſein durfte. 

„Es ſoll ohne meinen Namen gehen, ich will 
ſeine Kritik nicht von perſönlichen Rüchſichten brein- 
flußt ſehen und wenn es gefällt, dann iſt die Ueber 
raſchung doppelt groß,“ flüſterte ſie mit ſtillem 
Lächeln. 

„Biſt Da mit Deinem Bilde fertig, Hedwig? 
Dann will ich Dir eine Neuigkeit mittheilen,“ 
tönte Gertas klare Stimme vom andern Fenſter, 
wo fie ebenfalls mit ihren Blumen beſchäftigt ge⸗ 
weſen, zu der Aelteren hinüber. 

„Nun, was iſt's, Kleine? Ich bin bereit, zu 
hören. Seit Wochen kommſt Du mir ſchon jo ge- 


beimnißvoll vor und Haft mich in der That ntu⸗ 
gierig gemacht.“ 8 


Zum Beſten der 
Volksküche. 


Sonntag, den 16. Februar er., Nachm.: 


Dilettanten⸗Vorſtellung 
im 
Stadt ⸗Theater. 

Der Vorverkauf der Billets findet 
ſtatt: von Mittwoch, den 12. bis 
Freitag, den 14. er. in den Geſchäfts⸗ 
räumen der Herren: J Wolf, 
Schulzenſtr.. und Breiteſtraßen⸗ Ecke, 
Löwenthal & Cohn, Breite 
ſtraße 6. 

Die bei Herrn Lilienthal beſtellten 
Billets liegen zur Abholung bis zum 
14. er., Mittags, im Geſchäft des 
Herrn J. Wolf bereit. 


eee een eee Borpon 1 


Gerigtliche Year, 2. Jillcow 


Freilag, den 14 d. Mis. Vormittags 10 Uhr, folr. 


in Zülchow, Chauſſeeſtr. 20, 1 zweiſpänniger Feet 


wagen und! ederwagen verfteigert werden. 
Stettin, 12. Februar 1879. 


i verkaufen: 
„ uundwirthſchaft, 4 Mora, wovor dle 
— een Be Reſt wiefen und ab 


mit comp J E 
* 0 ht und reellen Bau®- 
eg, VRR, Mk. mit 50,000 Kt. 
Jiegelei in der Nähe 
ien 2 Morgen und dazu gehörende 
-oudereien und Kieslager, ſowie etw 
Norge Lehmboden Forderung 27,000 Mark. 
Anzahlung 4 — 6000 Mark 
3, ein Mühlengrundſtück, 


reit 
Leiter 


cine — Ger- 


zum Handelsmüllerei⸗ 


betriebe Mahn, mit 1 Holländer, worin 2 frar=| # 
zöſiſche J 


ahlgänge und Zubehör, und 1 Dampf⸗ 

mühle mit 8 franzöſiſchen Mahlgängen und Zu⸗ 

behör. Forderung 56,000 Mark. Anzahlung 
20,000 Malk; 

4. ein Rittergut in Ostpreußen, in allen Theilen 

günſtig gelegen, 1594 Morgen groß, mit Bren 


nerei, Del- und Sägemühle und 20 Morgen \ 


Hopfen⸗Anlage. Forderung 270,000 Mark. An⸗ 
zahlung 90,000 Markz 

5. ein als 
Grundſtück in der Mark Forderung 72,000 
Mark. Anzahlung 25,000 Marl; 

6. ein rentables Grundſtück in Grabow a. O. 
Miethsertrag pr Monat 500 Mark. Forderung 
81,000 Mark. Anzahlung 15,000 Mark. Ueber⸗ 
ſchuß 2000 Mark; 

7. ein rentables Grundſtück in Grabow d. O. 
Miethsertrag Pr. Monat 240 Mark. Forderung 
37,500 Mark. Anzahlung 4500 Mark. Ueber⸗ 
ſchuß 1000-1100 Mark; 

durch das Haus⸗ u. Hupothefengefchäft in Grabow 
a O., Breiteſtraße 3, woſelbſt das Nähere zu er⸗ 
ragen. Auswärtigen Anfragen iſt eine Marke beizu⸗ 


en gangsores Bilk ſicugtſchüft an es 


Ein Grundstück nebſt Garten und Land, welches lich 


heres 
. Roſengarten 3—4, 1 Tr., beim Wirth. 
Unterhändler 5 


Steinkohlen, 


beſte engl. und ſchl ſiſche Maſchinen: und Haus⸗Kohlen, 
Nuß - Nollen Duxer Salon = 1 5 u. 
Braunkohlen⸗Briquettes von Tenekels Grube 
und Kader geſiebte Nuß⸗Kohlen 


letztere offerirt in J, ½ 


19 und „ Maggen von 220 C 
mit 195 


Lartenthiner Torf 


A. F. Waldow, 


Kölpin, Sekretär. e 


40 Ze 


Bade Kur-Hotel benutztes, rentables | g 


in der Zukunft dunklen Schooß,“ erwiederte Gerta 
letfe ſeufzend. „Zuerſt wollen wir aber ditſen Kranz 
begraben, denn es iſt der letzte, holde Tante, den 
Deine glückliche Nicht verfertigt bat,“ fuhr fie 
lächelnd fort. Und fe nahm das eben beendete 
Maiblumengewinde, igte es in eine dazu paſſende 
Schachtel und dieſe ih einen großen Karton, den 
fie dann unter Hedeigs erſtaunten Augen mit 
ſämmtlichen Utenſtlien und allem Material zu wei⸗ 
teren Arbeiten füllte. Darauf ſchloß ſie den Deckel 
mit einem tiefen Atemzuge und ſagte feierlich: 
„Meine Hand hat Gch begraben, möge eine an- 
dere Euch auferwecken, und zu Hedwig etlend, ſetzte 
fie lachend hinzu: Ja, Liebſte, Du kannſt 1s 
glauben, die Mifere mit dem Blumenmachen hat 
ein Ende, von der nichſten Woche ab bin ich wohl- 
beſtalltes Geſellſchaftsfäulein der reichen Kommerzien⸗ 
räthin Lindner.“ 

„Berta, Du ſchezeſt! Unmöglich konnteſt Du 
ein ſolches Projekt vr mir verheimlichen. Es zeigt 
wenig Liebe und Rülſicht Deinerſelts, daß Du Ver 
bindungen eingehſt, ihne mich auch nur zu fragen,“ 
wandte ſich Hedwig gekcäntt ab. 


„Süße Hedwig, ſei mir nicht böſe,“ ſchmeichelte 
es, freudig erregtes Geſichtchen zu 


Carl Riesel’s | 
10. Geſellſchaftsreiſe & 


nach 


Gerta, ihr ro 


ganz 


talıen - 


Adreife: 10. 


* 


Hviollſtändige, elegante Zimmereinrichtung. 
Nos. N 

* 1 
Fas- und Reik⸗lutenfilien. 
ele 
Re 
Möbel. 


oe al Mark find in 
Hab 3, zu haben. 


Allgemeines Börsen- 


Probeblütier versendet der 


. 


tralfunder Gewerbe-Sotterie. 


Verlooſung von Ausſtellungs-Gegenſtänden der 

terfchen Gewerbe: u. Induſtrie⸗Ausſtellung zu Stralſund. 
Kae Mit Genehmigung des Königl. Ober-Präfidiums. 

8 Gewinne: 


ö und Verloosungs-Blatt 

erscheint allwöchentlich in Augsburg und kann bei allen Postanstalten abonnirt werden. 
40 Preis: nur 1 Mark halbjährlieh. 

Herausgeber S. Miehelbaeher in Auzshurg 

unentgeltlich und franco, 


Handeln gemacht. Aber Brofefjor Harms meinte, 
ich ſollte Dich nicht mit meinen Plänen beunrubi- 
gen, ebe fie nicht eine Garantie für mein Glück 
bö.en, und jo habe ich geſchwiegen Gott, Schatz, 
Du verzelbſt mir? ſonſt muß ich den Peofeſſor zu 
Dir ſchicken, daß er für mich ſpricht“ 

In plötzlichem, tiefem Weh zog ſich Hedwigs 
Herz ſchmerzhaft zuſanmen. 

„Alſo wußte er vo. Deinen Plänen, Gerta?“ 
entgegnete fie mit merkuürdig Hanglofer Stimme 
und geiſterhaft erblaßtem Latlitz, „dann muß ich 
mich wohl beruhigen; der Piefeſſor wird Dich zu 
keinem thörichten Schritte verleint haben.“ 

„O nein! Durch ſeine gütige Fürſprache habe 
ich die günſtige Stellung bei der alun Kommerzien- 
räthin erhalten!“ erwiederte jene eifrig und wie 
eine Granatblütde erglühend. „Sie iſt eine Ber- 
wandte von ihm und ich werde in ihrem Hauſe 
ſehr gut aufgehoben ſein. Aber ſage mir, Hedwig, 
daß Du gern einwilligſt, daß Du Dich mit mir 
freuſt,“ bat ſie, ihre Arme um Hedwigs Hals 
ſchlingend, ſonſt kann ich doch nicht glücklich fein.“ 


Gortſetzung folgt.) 


Sicilien, Ofterfet, in 


15 höchſtem Comfort wird Damen die zuvorkommendſte Berückſichtigunz zu Theil. 

März via München, zurück a 0 

Preis 1300 Mark. Dauer 45 T 
Proſpecete gratis in 


Carl Riesels Neiſe⸗Comtoir, 


fingſtfeſt) nach Wien, Oberitalien, Salzkammergut. 18. Juni nach Seandinapien. 


Venedig. Trieſt, Adelsberg, Wien. 
age. 


„Berlin, SW, 
Jeruſalemerſtr. 42. 
Amiliche Billet⸗ 
Verkaufsſtelle. 


— — 


Luxusgegenſtände. 
Gew 


ehre. 
Wäſche. 
Leineuzeug. 
Kleidungsſtücke, Hausgeräthe, Wirthſchafts⸗ und Ver 

brauchs⸗Gegenſtäpde aller Art. 


Ziehung Ende Juni 1879. 


der Expedition diejer Zeitung, 


Bei Beſtellungen von außerhalb bitten wir zur frankirten Rückantwort eine 
ſpfennig⸗Marke beizulegen reſp. bei Poſtanweiſungen 10 Pfg. mehr einzahlen zu wollen. 
ech ſchr teur... 


1 St, 


St. 

77 2 1 

„ Fi. 5000 Ungar. Goldrente 
stellen. 


ständlicher Weise. 


I pulse 


Hanſirer. 


empfehlen 


Lohnende Artikel für 


Zeit- und Prämiengeschäfte. 


bos Prümiengeshätt (Speculation an der Börse mit be- 
schränktem Risico) empfiehlt sieh für den vorsichtigen Speeulanten ganz besonders, 


da der Verlust stets ens begrenzt ist, während der Gewinn vollstärdig unbeschränkt 
bleibt, Es würde sich beispielsweise das Risico: 
für M. 15,000 pisconto-Commandlit-Anth. 
— * 15.000. Kumiänische Eisenb.-Aectien „ 
50 Oesterr. Credit-Actien . 


Nübel. 5000 Russische Banknoten 80 
50 Kusrische zd er Anleihe 0 


2 N 2 3 
Meine bosch „Oapitalsanlage * Speculation“, weiche ich jedem 
Interessenten gratis und f.aneo übersende, erläutert diese Prämiengeschäfte in leicht ver- | 
Allwöchentlich erscheint in den grösseren Organen Deutschlands ein Resume 
von mir über die jeweilige Börsenlage von streng sachliehem Stand- 


Gleichzeitig halte meine Dienste zum An- und Verkauf aller in hiesiger Börsen ge- 
haudelter Effecten bei ½ % Provision inelusive Courtage bestens empfohlen, 


in- und ausländischen Coupons we ohne Abzug en. 


Jean F änkel. Bankgeschäft. 


5 Berlin, 12, Commandantenstr, 17, vis-a-vis Beuthstrasse. 


Für 50 Pf.⸗Bazare. 
Großes Lager in Galanterie⸗, Kurz⸗, Stahl, 2 8 
Leder⸗, Spielwaaren, Wirthſchaftsgegenſtaͤnde ꝛc. 8 8. 
Simmel $ Co., Breslau. = 


per ult, Januar 


per ult. Febr. 
auf M. 300 450 


„ 130 300 

„ 230 430 
100 130 

200 230 

„* „ 25 125 


Alle fälligen 


75 a 
Er 


* i 
— 


Hochfeiner engliſcher 
Chester-Käse, 


pr. Pfd. 80 Pfg., in Kiſten a 8 Pfd. Nette enge 8 


mn ee 1 Fe 
on endes nehme gegen Nachnahme 
Ottenſen bei — 2 A. — 


Doppel Pappdächer. 


Um alte schadhafte Pappdäche vollſtändig wasserdicht 8 
und dauerhaft herzuftellen, iſt uus einzig ſichere Verfahren 


das Ueberkleben derſelben mt meiner 

„präparirten Arphalt-Klebepappe‘“, 
Reue derartige doppelagige Pappdächer übertreffen 

bei leichter Dachconftraction jede andere Bedachungsart. 
Ausführung ſchnel, unter Garantie billigſt durch 


Louis Lindenberg, 
gr. Laſtadie 79. 


Schuhfabrik v. Temesväry Imre, 


Budapeſt (ungarn), Neugaſſe Nr. 18. 

Für Damen. Hohe Zugſtiefletten aus Laſting mit 
Lackkappen oder in Herz geſchnitten Mk. 5,40. Hohe 
Zugſtiefletten aus Leder mit genagelten Sohlen, dauer⸗ 
haft und elegant, Mk. 5,90. Für Herren. Wichsleder⸗ 
Zugſtiefletten mit genagelten und geſchraubten Doppel⸗ 
ſohlen Mk. 6.70. Dieſelben aus Ruſſiſch⸗Lackleder Mk. 8, 40. 
Schaftenſtiefel, bis zum Knie reichend, aus waſſerdichtem 


Juchtenleder mit Zfach genagelten und geſchraubten Doppel⸗ E 5 


ſohlen, in Falten oder mit Schnallen, Mk. 16,70. Be⸗ 
ſtellungen werden gegen Geldeinſendung oder gegen Nach⸗ 
nahme prompt effectuirt. Nicht Convenirendes unmgetauſcht. 
Ausführliche Preisliſten gratie und franco zugeſendet. 


Tafelbutter, 


täglich friſch, in hochfeiner, haltbarer Waare, verſende 


per Peſt in Fäßchen von 9 Pfund Inhalt, pro Pfund 
90 Pf., und bitte um gefällige Aufträge. 
August Riensberg, Rügenwalde. 


Für Stellmacher Wurſtfabrikanten 
Trockene eich. Speichen u. trock. weiß⸗ 


buchene Bohlen verkanfe ich zu herabgeſ. Preiſen. 
Th Sehrodt, Eliſabethſtr. Ser part. 


NRegenröcke 


in eleganter Form, aus Doppelſtoff mit EM 
Gummi⸗Zwiſehenlage, haltbarer und 
beſſer wie der ſchwerſte Ledertuchſtoff mit 
Gummidecke und zu gleicher Zeit als 


Sommerpaletots zu brauchen, empfiehlt von 


36 Mark an 
A. Gaedke, 
Stettin, Breiteſtraße 41—42. 


Für 9 Marl 


14 Berl. Ell. ſchönen dunkeln Kleiderſtoff und 

1 woll. Damen⸗Umſchlagetuch, ſolide, 

1 eleg, woll., großes Kopftuch, 

3 weiße Damen⸗Taſcheutücher, rein leinen, 

1 Paar Winterhandſchuhe mit Futter, 

1 weiß⸗ſeidenes Damenhalstuch 

verſendet alles zuſammen gegen Poſtnachnahme von 
Mark die Weberei von . Oppenheim in 
Berlin, Sehaftianftraße66. 


N. Döring Gommern 
bei Magdeburg, 


Viehgeſchäft en gros 


(beſtehend ſeit 40 Jahren), 
hält ſich zur Lieferung von Böhmiſchen, Voigtländer 
und Banriſchen jungen Zugochſen, einfarbig und 
bunt, ſowie zur Lieferung von gutem Milchvieh jeder 
Race angelegentlichit empfohlen. 
Der alte Ruf des Geſchäſts, gründliche Sachkenntuiß 
Vorſicht beim Einkauf und große Umſätze verbürgen die 


beſte Bedienung. Referenzen ſtehen gerne zu Dienſten. 


ITamtgalad-Uhren!! 
. !bie beiten u. billigſten der Welt!! 

Für nur 15 Mark verſenden wir eine hochfeine echt 
engliſche Talmigold⸗Pateutanker Uhr mit feinſtem 
und beſtem Präciſiorsanker⸗Werk, genan auf die Secunde 
richtig gehend, in ſchwerem prachtvoll gravirtem Talmi⸗ 
e uh Secunden⸗Zeiger und Email⸗Zifferblatt. 


ür das richtige Gehen dieſer Uhren wird garantirt 
u jeder Uhr geben wir eine elegante Talmigold⸗Kette 
mit Medaillon gratis. Dieſe Uhren ſtammen aus einer 
falliten engliſchen Uhrenfabrik und haben früher 26 Mk. 
anti Verſendungen 3 8 5 prompt gegen Poſtvor⸗ 
chuß oder vorherige Gel 
Erporthans“ von Blau & Kann, Wi 
Engros-Xbnehmer erhalten Rabatt 


Für 10 Mark 


10 ganze Meter Winter⸗Kleiderſtoff, 

8 „ carrirtes Bettzerg, 

1 ſchönes wollenes Damen⸗Umſchlagetuch, 
1 wollener Cachemir⸗Shawl, 

3 Stück weiße Taſchentücher, reine Leinen, 
verſendet Alles zuſammen gegen Poſtnachnahme von 10 
Mark oder vorherige Einſendung die Fabrik von 

A. Leyser in Berlin, 
Wallnertheaterſtr. 34. 


Bitte leſen Sie! 


Berlin's billigſte Wäſche⸗Jabrik von Gustav 
Jacobi, Luckauerſtraße 2, verſend. geg. Einſendung 
oder Nachnahme 
für 15 Mark ½ Dip. 
für 1,50 Mark ½ Did. 
für 2.50 Mark ½ Dtzd. 
für 10 Mark ½ Did. 
f Mark 1, Dtzd. 
Mark — Did. 
Mark ½ Dep. 


Oberhemden, 

leinene Kragen, 

Paar lein. Manſchetten, 
Nachthemden, 
Damenhemden, 
Negligeejacken, 
geſtrickte Hoſen. 


Preiscourant 
gratis. 


einſendung durch das „Uhren. 


Hof⸗Piantforte⸗ 
Sr. Kai. Kg. Hoheit 
Sr. 


D, Lieferant 
des Kronprinzen, 
x A 4 d. Großh. v. Baden, 

ed, Groſih. u. Weimar, 
TETTIN. Lonisenstrasse Nr. 13. 


. Die Fabrik Pianinos in Ei ti lands und des 
RR: ee R Eiſenkonſtruktion nach allen Plätzen Deutſch 2 4. 00 
er 


Ak- Preiſe von 180 bis 400 Thlr., au zur k 
gefallende Inſtrumenle w genommen. Bezahlung be voller Zufriedenheit und nad) Empfan 


Ves 
— 
2 


der 3 Garantie 1 Jahre. Gebrauchte ente werden in Zahlung genommen. Au 
— die Kaufſummen auf Wünſch der Käufer in monatlichen oder vierteljährlichen Raten berichtigt 
wer! en. . * 


Specialität: 


Pissinge, ſogenannte Lehr⸗Inſtrumente, von bisher unübertroſſener FR 
9 eit, welche in Folge einer neu erfundenen e e Eiſen⸗ 
fo in Tonſchönheit und Spielart kleinen Flügeln volftändig & 
9 . 


— Juſtrumem wird ein Garantie⸗Schein beigegeben, die Nummer des Pia- 
end und von dem Inhaber der Firma: Kgl. Kommiſſionsrath Wollenhauer, 


tegel 


rk Unternehmungen der Gegenwart ſtellen, femen 


ſtändiger Kenntniß aufgeſtellten Flügel und Pioninos aug den bewahrten 
größeren Fabriken wird jelhit für den Klavier pieler von ach von Antereſſe , 2 


Die Mehrzahl gr ausgezeichnetſten | 
Salons, doch ſind anger 
kleinere Toner 
ten Fabritate der Gegenwart. 


Judem Unterzei ner nach vollkom, ester Ueberzeugung b ies der Wahr: Br 


gemäß Yfceinigt, kann ji N zeugung Itrumente dem 

9 f nicht umhin, oben genannte zus, ES 

bun . ublitum ez durchaus pieiewf -es e Kruig volltom aten IK 
5 Ang 0 . 2 


de genſerb- s werden ausſchlleßlich Wolten⸗ & 


vs 


Die Direction 


2, stadt-Theater’ | 


Ich ſuche einen großen Poſten blaßrother Speiſe⸗ 


Kartoffeln und Brennerei - Kartoffeln; auch ſuche 
en Landgut von 5 bis 600 M. zum Tauſch gegen 


ein Derliner reelles Haus. 
Näheres bei A. Gereeke in Bernau 


2 Gluues und rothes Saar!!! 


+++ 


we \ofort one alle Schwierigkeit dauerhaft blond, 
braun und unſchädlich echt ſchwarz zu färben durch 
Bear die neue Grinding: Extract Japonais, g 
A NMelanogene, ben Hutter & Co. in Berli 
Depot bei Mau & Hügel in Stetti 
N Schulzenſtraße 21, in Cartons a 4 Mark. F 
den Erfolg garantirı die Fabrik. 


Ein Cand. philol., 


in öffentl, wie privat. Unterr. wohlgeübt und mit DB 
theilhaften Zeugniſſen über feine 55. Thätigkeit, 
zu Oſtern, am liebſten in der Nähe einer Iiniperfſ 
Stellung als Hauslehrer oder wiſſenſch. Hülfslebrer 
einer Anſtalt. Offert. unt. X. 2 d. d. Exp. d. Bl. et 

Ein junger Kaufmann, Materialiſt, welcher 
Militairpflicht ſchon genügt hat, ſucht, geſtützt auf g 
Referenzen, Stellung als Lagerdiener oder Verkäufer. 

Adr. unter R. 2 in der Ervedition d. Blattes. 

Sollte en junges, gebildetes Mädchen im Alter I 
ungefähr 18 Jahren, „emwillt ſein, die Stelle einer G 
ſellſchafterin bei einer jungen Dame gleichen Alters 
einer größeren Stadt Mecklenburgs, annehmen zu wol 
ſo 10 3 unter 8 5 B. 22 in der itt 
dieſer Zeitung um Anmeldung erſucht. Freundliche 2 
handlung wird zugeſichert, doch muß auf Gehalt 
zichtet werden. 


Für mein Deſtillations⸗ und Mariaalwaaren⸗Geſch 

ſuche zum 1. April er einen t 
Lehrling. 

2 J. G. Leitzow, Labes. 

Geld! unter ſtrengſter Diskretion, mit auch ohne Un 
lage, grüne Schanze 5 an der Magazinſtr., part. rech! 

Geld in jeder Höhe Königsſtr. 8, part. Kim 
neben der Johanniskirche, für alle Werthſachen 
Rückkauf, pro 3 Mark und 3 Monat nur 25 Pf. 
Strengſte Verſchwiegenheit geſichert. 

20—30600 Mark werden zur ſicheren Stelle auf & 
feines Grundſtück geſucht. Adr. unter . Z. 10 
der Expd. des Stett. Tagebl., Mönchenſtr. 21, erbete 


Auf ein ländliches Grundſtück von 8 Morgen Lan 
mit guten Geb., 500 M. Feuerverſ, werden 1200 3 
zur erſten u. alleinigen Stelle geſucht. Adr. in der E 
des Stett. Tagebl., Möuchenſtraße 21, unter N B. 


De von Herrn Wolkenhauer felbit gebauten Pianinos, welche ich 12 — A 
Gelegenheit fand, kennen zu lernen, zeichr ſich durch Größe des 2 ies, er ein Handwerker wünſcht 100 Thlr. gegen Sid 
Weichheit, Gleichmäßigkeit der Negifter und leichte Spielart aus und nehme | heit von wohlhabenden Leuten zu leihen. g 
ich deshalb Veranlaſſung, dieſelben noch ganz beſonders hervorzuheben Adreſſen unter A. E. 700 in der Expedition DE 
Dr. Hans v. Bülow en Teach. Möndenftr. 21. | 
* * ane 3000 IR, auf ein Haus in der Al fl, gen dich. O9 
werden 3. 1. April verl. Adr. gefl. ge Woll witr. 16, 
8 a Geld geg. bill. Zins, fir. Diskr. 3. vl. Milhſtr 2 3 Tr. 1 
Seit einer Reihe von Jahren hatte die Unterzeichnete Gelegenheit, die F r 
Inſtrumente der Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik GG. Wolkenhauer in Stettin 5 — e 1500 Wart. 
zu den verſchiedenſten Zwecken zu benutzen und auf = Welſe ihrer Mert 5 222 Aabor Pr lest miſſtons - Berſchte 
dennen zu lernen. Durch einen weichen klangvollen und doch ar die eee on lab bemerkt, er⸗ 
ſcedeaſten Stärkegrai iebigen Tr der im ene für die mer. 6 8 Sc“ 5 
— 1 1 8 . ng alı ‚Hmäßig 918 9 Thl Ps dagßin konſtatire eg 
all Wa, a, frechen Bieſe mente in j diehung \ at Der b 
duch e i eg, begueme und präckfe Cpie' „cheäekebenfo MM dan. Aden bitte in } 1 u x 
wart an die. ate de. Han mus allen „ welche die Gegen⸗ Mönchenſir 21 eren 


Donnerſtag, den 18. Februar 1879: 
2er Ohne Aufzahlung auf die Dutzend⸗Billets. 


Die Jauberflöte. 


Große Over 4 Akten von Schikaueder 
Mufik von W. A. Mozart. 


Giſenbahn⸗ Fahrplan. 


in g 


jr 


des Conſervatoriums der Muſik zu Stettin. — . * 8 
C. Kunze. . Danzig, Stargard, Stolp, Colberg 7. 
N Perſonenzug 5 U. 50 M. 
— IRRE * Berlin do. 6 40 
rn N We N cheat een nne Are ben * * 
Pr Y üdht rheiniſcher Trauben-Bruiihonin g Zidenheime, Hamburg, Prenzlau Perſonen, 8 f 
Kein Huſten, Mainz, ſeit 12 Jahren viel tauſendf c) angen e uſtes, mile 0 De — — 8 30 
und billigſtes Huſtenmittel auerkannt, zu haben in 3 Flaſchenfüllungen unter Garantie m See e nig, ’ Perſo . 
Hofapotheker C. S. Schlüter, Schuhſtraße 28. baer  N Hae m 
n Schnellzug 10 50 
Danzig, Stargard, Stolp, Colberg * 
8 1 ud Wi 1 Mole? 
* Berlin u ezen onenzug 12 = — «= s 
FE W Berlin f Courierzug 3 = 35 Mi 
Es nn n 
J „ ’ olp, Co 
es Com any's u Ki long 4 88» 
IS 2 ; furta.O. do. 5 „80 . Wi 
S 2 2 Berlin u. Fran 
8 % Stargard, streuz,BreslauSchnellzug 7 „ 40 0 
e 5 2 8 
Ss a 2 Vaſewalk, Wolgaſt, Swinemünde, 
El T Stralſund, Prenzlau 
N [ul e Teen 1 © 
= targard o. 10 . 
— FBAN-BENTOS (Süd Amerika). » Ankunft der Büge in eigen von: 
wenn die Etiquette eines jeden Topfes argard serfonenzug 28 M. 
N ch n Namenszug — der 1 0 72, Bres am dra kane nene 8 18 
ur E Farbe trügt. 0 Stralſund, Wolgaſt, Swinemünde, 
m E eee 1 
mee — 5 r 
En-gros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: Berlin do. 91.9. 
N Herren Sehultz & Lübcke iu Stettin. Courierzug 11 4 


Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, Apothekern etc. 


ex” 8 
Neues Mäbel- Magazin 
Heine Domſtraße 21, l. 
Ln Auswahl und allerbilligſte Preiſe für beſte und in Qualität 
geprüfte „ ee 
Möbel, Spiegel u. Polster waaren. 
Unbedingte Garantie für deren Haltbarkeit. 
Permanente Ausſtellung vollſtändiger Zimmereinrichtungen in allen 
Holzarten. 
Feſte Preiſe. Verkauf nur gegen Baarzahlung. 
Kleine Domſtraße 21, J. Etage. 


Auf Hausnummer bitte zu achten. 


Bamenkleider-Stoffe 


in Tuch, Flanell und Köper in den neueſten Muſtern und jedem beliebigen Quantum zu Jabrikpreiſen. 


Mnuſter frauco. * 
MN. Neeb, Sommerfeld. 


Berlin ar 

Stolp, Colberg, Stargard 
Perſonenzug 11 = ' 

Strasburg, Prenzlau, Paſewalk 


Perſonenzug 12 52 
Danzig, Stolv, Colberg, Stargard 

Courierzug 3 23 
Stralſund, Wolgaſt, Hamburg, 

Paſew alk Schnellzug 4 12 » 
Berlin, Frank furt a. O. Perſonenzuig 4 48 = 
Danzig, Breslau, 18 Stargard 

F erſonenzuag 5 18 » 
Berlin Perſonenzug 8 » 47 
Danzig, Stolp, Colberg, Breslau, 

Kreuz, Stargard Perſonenzug 9 45 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 

Swinemünde, Paſewalk a 

Perſonenzug 10 ⸗ 21 . 
Berlin, Frankfurt a. O. do. 10 42 
Breslauer Bahnhof. 
Abgang der tettin nach: 


güne bon 
Breslau, Altwaſſer, Frankenſtein 
Perſonenzug 6 U. 45 M. — 


Breslau, Liegnitz Schnellzug 12 = — = 


Küftrin Perſonenzug 5 40 = bh 
4 Ankunft der Züge in Stettin von: 
Königsberg N.⸗M. Perſonenzug 7 U. 55 M. Mr 
R 2 50 Mitt 


pen do. 
Breslau, Frankenſtein, Halbſtadt | 
Perſonenzug 6 = 20 Abd 
NB, Mit den Courierzügen werden nur Reiſende in 
erſter und zweiter, mit den Schnellzügen in erſter, zweiter 
und dritter, dagegen mit den Perſonen⸗ und gemiſchteg 
Zügen in allen vier Wagenklaſſen befördert. 


